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Feuerwehr Solingen
Leistungsbeschreibung

- Techn. Abteilung -
RW 2 Allrad

324-2

Allgemeines

1.
Die Feuerwehr Solingen (Auftraggeber) beschafft   ( im Jahre).. einen Rüstwagen 2 (RW 2).

2.
Um eine schnellstmögliche Einsatzbereitschaft des Fahrzeuges nach Instandhaltungs- oder Reparaturarbeiten sicherzustellen, muss der Anbieter Ersatzteillieferungen binnen 24 Stunden gewährleisten. 

Eine entsprechende Erklärung und Beschreibung ist dem Angebot beizufügen. Dabei sind die Anschriften der an Solingen nächstgelegenen Servicecenter zu benennen, die sämtliche Instand​haltungs- und Reparaturarbeiten fach- und sachgerecht durchführen können.

3.
Aus den vorgelegten Angebotsunterlagen muss eindeutig erkennbar sein, dass die in der Leistungsbeschreibung dargestellten Anforderungen erfüllt werden. Es müssen Angaben über die Konstruktion und die dafür vorgesehenen Werkstoffe sowie über die Fertigungsmethoden ausführlich dargestellt werden.

Sofern alternative Werkstoffe, Konstruktionen oder Fertigungsmethoden angeboten werden, sind deren Vorteile gegenüber den genannten Forderungen der Leistungsbeschreibung zu begründen. Unvollständige Angebotsunterlagen können nicht berücksichtigt werden.

4.
Zusätzlich zu den dargestellten Anforderungen kann der Anbieter zu einzelnen Positionen Alternativvorschläge ausarbeiten. Damit verbundene Abweichungen der Fahrzeugabmessungen, der Leistungsdaten oder dergl. sind ausführlich gesondert darzustellen. Die durch diese Alternativlösung verursachten Minder- oder Mehrkosten sind separat auszuweisen.

5.
In der Leistungsbeschreibung werden die Geräte, Ausrüstungs- und Zubehörteile, die vom Auftraggeber beigestellt werden, genannt. Der Anbieter kann das Angebot um die Lieferung dieser Teile erweitern. Es muss dabei eindeutig erkennbar sein, welche Leistungen zu welchen Preisen zusätzlich erbracht werden.

6.
Der Anbieter muss in den Angebotsunterlagen darlegen, durch welche Maßnahmen hohe Arbeitsgüte und kontinuierliche Qualität gesichert werden.

6.1
Es muss schriftlich erklärt werden, an welchem örtlichen Produktionsstandort das Fahrzeug bzw. seine Komponenten hergestellt werden.

7.
Das Angebot muss in deutscher Sprache ausgeführt werden.

Vorbemerkungen zur Beschaffung des  Rüstwagen 2 (RW 2) Allrad

Pos.
1.1
Es wird ein Rüstwagen 2 nach DIN 14502, T 2 und DIN 14555, T 3, gefordert.

1.2
Die Beschaffung ist in 6 Lose geteilt und wird losweise vergeben:

- Los 1 - Fahrgestell

- Los 2 - Aufbau

- Los 3 - Feuerwehrtechnische Beladung

- Los 4 - Hydraulische Rettungsgeräte

- Los 5 - Bohrhammer

- Los 6 - Plasma-Schweißgerät

1.3
Das Fahrzeug muss zum Zeitpunkt der Auslieferung der StVZO der BRD, dem neuesten Stand der Technik, dem Fahrzeugentwicklungsstand des Auftragnehmers, anerkannten Regeln der Technik, Vorschriften über elektr. Anlagen (VDE-/DIN-Normen), den UVV und allen mitgeltenden weiteren Regeln, Vorschriften, Normen und gesetzlichen Bestimmungen entsprechen.

1.4
Alle im Laufe der Projektrealisierung zwischen dem Auftragnehmer und Auftraggeber abge-stimmten Detailplanungen und ggfls. notwendigen Änderungen zur Leistungsbeschreibung müssen vom Auftragnehmer schriftlich festgehalten und dem Auftraggeber kurzfristig zugeleitet werden.

Alle Änderungen in dieser Leistungsbeschreibung bedürfen vor Ausführung der schriftlichen Bestätigung durch den Auftraggeber (die mündliche Zustimmung des Auftraggebers reicht nicht aus).

1.5
Bei der Fahrzeugabholung ist das Fahrzeug mit voll aufgetanktem Fahrzeugkraftstofftank zu übergeben.

1.6
Änderungen, die sich aus der Projektrealisierung oder aufgrund fehlender Zulieferungen ergeben, sind dem Auftraggeber unverzüglich bekanntzumachen.

1.7
Die Gewährleistungsfrist (mind. 2 Jahre) und der Gewährleistungsumfang sind anzugeben.

1.8
Das Fahrzeug muss bei Übergabe an die Feuerwehr mängelfrei sein. Mängel, die bei der stich-probenartigen Gebrauchsabnahme vom Auftraggeber nicht festgestellt wurden, müssen vom Auftragnehmer auch zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Gewährleistung kostenlos beseitigt werden, d.h., das Fahrzeug ist ggfls. bei der Feuerwehr Solingen abzuholen und nach der Mängelbehebung wieder anzuliefern (die entstehenden Kosten sind durch den Auftragnehmer zu tragen).

1.9
Vom Auftragnehmer dürfen keine Beschriftungen, Symbole oder dergl. für Werbezwecke am Fahrzeug oder festinstallierten Geräten angebracht bzw. aufgebracht werden.

Pos.

1.10
Auf evtl. notwendige Ausnahmegenehmigungen ist bei Angebotsabgabe schriftlich hinzuweisen. Ausnahmegenehmigung(en), auf die nicht hingewiesen wurde, sind durch den Auftragnehmer beizubringen. Ebenso sind seitens des Auftragnehmers zu vertretende Ausnahmegenehmigungen durch diesen beizubringen. Evtl. entstehende Kosten gehen dann zu seinen Lasten.

1.11
Der Hersteller übernimmt die volle Produkthaftung gem. den gesetzlichen Bestimmungen.

1.12
Sicherheit der Bauteile

Sicherheit vor Gefahren durch Mängel eines Bauteiles oder des technischen Systems.

Bei entsprechenden Konstruktionen muss insbesondere die Zustimmung des Fahrgestellherstellers zur Ausführung des Hilfsrahmens vorliegen.

Funktionssicherheit

Sicherheit vor Gefahren durch mangelnde Funktion von Bauteilen und Arbeitssystemen.

Ausführung entsprechend dieser Leistungsbeschreibung.

Fachgerechte Arbeit.

Die allgemeine Gewährleistungsfrist beträgt hierfür 2 Jahre vom Tag der Gebrauchsabnahme an gerechnet.

Der Auftragnehmer übernimmt die Gewährleistung von 5 Jahren für den Durchrostungsschutz.

Die Pflicht zur Gewährleistung besteht auch dann, wenn der Mangel während der Rohbau- oder Gebrauchsabnahme bereits bestand, jedoch bei der stichprobenartigen Abnahme nicht erkannt wurde.

1.13
Ausführliche technische Beschreibungen und Prospektmaterial in deutscher Sprache sind dem Angebot beizufügen (5-fach!).

1.14
Angebotspreise sind Festpreise für den Ausführungszeitraum und müssen sämtliche Nebenkosten enthalten. Die Preisbindung bis zum Vergabetermin muss gewährleistet sein.

1.15
Die Angebote sind ausschließlich auf den beigefügten Formularen der Leistungsbeschreibung abzugeben. Nebenangebote können mit Mehrpreis-/Minderpreisangabe auf separaten Angebots-blättern abgegeben werden.

1.16
Änderungsvorschläge und/oder Nebenangebote, die eine bessere techn. Lösung darstellen, sind zugelassen, müssen aber den Bedingungen der Leistungsbeschreibung entsprechen.

Nebenangebote sind als solche deutlich zu kennzeichnen. Es muss ersichtlich sein, inwieweit sie von der Leistungsbeschreibung abweichen; sie sind auf separaten Blättern beizufügen.

1.17
Eine Referenzliste über baugleiche, bisher an Feuerwehren in Deutschland ausgelieferte RW 2, ist dem Angebot beizufügen.

Pos.

1.18
Maximal acht Wochen nach Auftragserteilung sind dem Auftraggeber jeweils zwei Sätze Zusammenstellungszeichnungen von Fahrzeugbeschreibung, Beladeplan sowie die Gewichts- und Energiebilanz bei voller Beladung (gem. Lose 3 - 6) zur Prüfung einzureichen.

1.19
Bei Übergabe des Fahrzeuges sind Verlaufspläne der gesamten Elektroversorgung, Hydraulik-leitungen, Pneumatikleitungen sowie dazugehörige Schaltpläne auszuhändigen.

1.20
Bei der Übergabe müssen folgende Unterlagen ausgehändigt werden:


- Beschreibungen und Bedienungsanleitungen für Fahrzeug (Motor/Fahrgestell/Aufbauten) und 
  vom Fahrzeugmotor angetriebene Aggregate sowie mitgelieferte Geräte (Funk, Hydraulik usw.) 

  (jeweils in 4-facher Ausfertigung)

- TÜD-Abnahmebericht

- Gewichtsbilanz – Wiegekarte

- Abnahmeprotokoll des TÜV

- Fahrzeugbrief

- Ausnahmegenehmigung von den Vorschriften der StVZO durch die zuständige Behörde

  (soweit erforderlich)

- Bestätigung über die Durchführung einer Ablieferungsinspektion durch den Auftragnehmer

  (nicht älter als 1 Monat beim Ablieferungstermin)

- Fahrzeug-Checkheft (Wartungsheft)

- Garantiekarten für Fahrzeug und mitgelieferte Aggregate und Geräte

- Geräteprüfkarten, -bücher (soweit erforderlich)

1.21
Alle nicht ausführbaren Forderungen sind deutlich kenntlich zu machen.

Werden Forderungen in der Auftragsbestätigung anerkannt, so sind sie ohne jeden Abstrich auszuführen. Werden Forderungen trotz Bestätigung endgültig nicht ausgeführt, kann der Gesamtauftrag zurückgezogen werden.

Allen ausführbaren Forderungen sind eindeutige Kosten zuzuordnen oder der Begriff "im Grundpreis enthalten". Der Gesamtpreis für das/die angebotene(n) Los(e) ist nach der letzten Losposition auszuführen.

1.22
Eine Auftragskürzung bleibt vorbehalten.

1.23
Die Zahlungs- und Auftragsbedingungen der Stadt Solingen werden anerkannt. Für ggfls. geleistete Anzahlungen sind unbefristete Bankbürgschaften einzureichen.

Bei Schlechtlieferung kann der Auftraggeber für den Zeitraum der Nachbesserung einen angemessenen Teil des Kaufpreises einbehalten.

1.24
Die Vorbemerkungen sind bei Auftragserteilung verbindlicher Bestandteil des Auftrages und müssen durch rechtsverbindliche Unterschrift anerkannt werden.

1.25 Es ist ein verbindlicher Liefertermin (Datum des Tages, Monat, Jahres) zu nennen.

Pos.
Kommt der Auftragnehmer mit der Lieferung in Verzug, hat er für jeden Werktag der Verspätung 0,2 % der Auftragssumme,.höchstens jedoch 10 % der Gesamtauftragssumme ( Summe aus Los 1 bis Los 6 ), an den Auftraggeber zu zahlen.

Abweichend von der genauen Festlegung eines Liefertermines hat der Auftragnehmer des Los 2 ein Zeitintervall zu benennen, in dem er nach Übernahme des Fahrgestells das Fahrzeug fertigstellt. Bei Lieferverzug kommen v.g. Vertragsstrafen zum Tragen.

1.26
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, das im Angebot aufgeführte Fahrgestell und den ange-botenen Aufbau auszuliefern. Sollten aus produktionstechnischen Gründen die angebotenen Leistungen nicht mehr erfüllbar sein, ist dieses dem Auftraggeber unverzüglich anzuzeigen. In diesem Fall wird in jedem Fall eine Vertragsstrafe von 10 % des Auftragswertes fällig.

Ob die Lieferung des nachfolgenden Produktes erfolgt, wird durch den Auftraggeber entschieden. Sollte der Auftraggeber sich gegen das Folgeprodukt entscheiden, sind zusätzlich zur v.g. Vertragsstrafe bereits geleistete Anzahlungen unverzüglich zurückzuerstatten.

Weiterhin ist der Erstattungsbetrag mit 3 vH über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bank jährlich zu verzinsen. Dieser Zinssatz wäre ebenfalls dem Auftraggeber zu erstatten.

1.27
Die Ausschreibung umfasst insgesamt 48 Seiten, die den Losen wie folgt zugeordnet sind:

-          - Vorbemerkungen
Seite 
  1 -   9

- Los 1 - Fahrgestell
"
10 - 18

- Los 2 - Aufbau
"
19 – 27, Anlage S. 1 - 21

- Los 3 - Feuerwehrtechnische Ausrüstung
"
28 - 45

- Los 4 - Hydraulische Rettungsgeräte
"
46

- Los 5 – Bohrhammer
"
47 - 48

- Los 6 – Plasma-Schweißgerät
"
49

1.28
Die Teilnehmer des Wettbewerbs haben die Vollständigkeit der Ausschreibungsunterlagen zu überprüfen und ggfls. fehlende, zur Angebotsabgabe notwendige Seiten nachzufordern.

1.29
Zur Durchführung von Reparaturarbeiten sind die notwendigen Mikrofiche bei der Fahrzeug-übergabe auszuhändigen.

1.30
In der Spalte Betrag ist die Summe aus Stückzahl, multipliziert mit dem Einzelpreis, aufzuführen.

1.31
Die Bieter zu Los 3 haben eine Anlage beizufügen, die für jeden Punkt des Los 3 Aussagen über Herstellerfirma, Typ und Qualität der angebotenen Ware angibt.

1.32
Bei Einfuhr/Ausfuhr aus einem EG-Zweitstaat sind alle Zollformalitäten durch den Auftragnehmer abzuwickeln; die Kosten gehen zu Lasten des Auftragnehmers.

Die Vorbemerkungen wurden gelesen und hiermit anerkannt

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Techn. Leistungsbeschreibung
1.
Zweck
Der Rüstwagen RW 2 soll mit seiner Besatzung als taktische Einheit oder im Zugverband die Aufgaben der technischen Hilfeleistungen durchführen.

Der feuerwehrtechnische Aufbau zur Aufnahme der Truppbesatzung (1/2) und zur Unterbringung der technischen Ausrüstung sowie der Betrieb aller Einrichtungen muss so erfolgen, dass auch unter schwierigen Einsatz- und extremen Witterungsbedingungen ein schnellstmöglicher Einsatz gewährleistet bleibt.

2.
Regeln, Vorschriften und Normen

Für die Beschaffungsmaßnahme ist eine Zuwendung zur Förderung des Feuerschutzes seitens der Bezirksregierung gewährt worden. Das Fahrzeug muss daher vor der Abnahme durch den Auftraggeber vom Technischen Überwachungsdienst der Landesfeuerwehrschule NRW abgenommen werden. Dies ist durch den Auftragnehmer zu veranlassen. Die einschlägigen DIN-Vorschriften sind daher exakt zu beachten.

Weiterhin sind insbesondere folgende Vorschriften in der jeweils gültigen Form zu beachten:

- Norm Feuerwehrfahrzeuge – Allgemeine Anforderungen  (DIN 14502, Teil 2 und 3)

- Norm Feuerwehrfahrzeuge – Allgemeine Anforderungen

  Beiblatt Informationen zu Gewichten  (DIN 14502, Teil 2)

- Norm Feuerwehrfahrzeuge – Allgemeine Anforderungen – Außenanstrich

  (DIN 14502, Teil 3)

- Norm Rüstwagen und Gerätewagen Teil 3: Rüstwagen 2

- Akustische Warneinrichtungen für bevorrechtigte Wegebenutzer  (DIN 14610)

- Akustische Warngeräte und Kennleuchten für bevorrechtigte Wegebenutzer "Anschlusspläne"

  (DIN 14630)

- UVV-Fahrzeuge

- VDE-Vorschriften über elektrische Anlagen

- Arbeitsmedizinische Regeln

- Sonstige am Tag der Auslieferung geltende deutsche gesetzliche Bestimmungen

- Das Fahrzeug muss dem Stand der Technik entsprechen.

3.
Abnahme

3.1
Die techn. Abnahme (Normabnahme) durch den Technischen Überwachungsdienst (TÜD) des Landes NRW wird durch den Auftragnehmer veranlasst und durchgeführt. Die Mängelbeseitigung geht zu Lasten des Auftragnehmers.

3.2
UVV-Abnahme vor Inbetriebnahme gem. § 25 VBG 9 mit Prüfeintragung durch einen Sachverständigen.

3.3
Technische Abnahme (StVZO) durch den Technischen Überwachungsverein (TÜV). Abnahmebe​richt muss bei Gebrauchsabnahme ausgehändigt werden.

3.4
Abnahme durch die Feuerwehr Solingen beim Hersteller.

3.4.1
Das Einhalten der in dieser Leistungsbeschreibung enthaltenen Regeln, Vorschriften und Normen wird durch den Auftraggeber im zeitlichen Zusammenhang stichprobenartig mit der Rohbau- und Gebrauchsabnahme überprüft. Der Auftraggeber kann sich jederzeit kurzfristig über den Stand der Arbeiten, die Einhaltung der Qualitätsanforderungen und die Arbeitsgeräte beim Auftrag-nehmer informieren.

3.4.2
Die Beauftragten des Auftraggebers führen unter Anwesenheit des Beauftragten des Auftrag-nehmers am Herstellungsort eine stichprobenartige Rohbauabnahme durch. Der Termin für die Rohbauabnahme muss so gewählt werden, dass alle tragenden Konstruktionen sowie der Einbau von festinstallierten Aggregaten besichtigt werden können, bevor Verkleidungen montiert werden.

Über die Abnahme wird vom Auftragnehmer ein Protokoll gefertigt und mit dem Auftraggeber abgestimmt. Mängel, die bei der stichprobenartigen Rohbauabnahme vom Auftragnehmer nicht festgestellt oder nicht beseitigt wurden, müssen vom Auftragnehmer auch zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Gewährleistung kostenlos beseitigt werden.

3.4.3
Nach Fertigstellung aller Arbeiten erfolgt eine Woche vor der Auslieferung am Ort des Auftrag-nehmers eine Gebrauchsabnahme durch die Abnahmekommission der Feuerwehr Solingen. Alle Kosten zur Beseitigung der bei der Abnahme festgestellten Mängel gehen uneingeschränkt zu Lasten des Auftragnehmers.

Der Termin zur Gebrauchsabnahme ist rechtzeitig (mind. 2 Wochen vorher) zwischen dem Auftragnehmer und Auftraggeber abzustimmen. Über die Abnahme wird vom Auftragnehmer ein Protokoll gefertigt und mit dem Auftraggeber abgestimmt. Das Protokoll ist dem Auftraggeber unverzüglich auszuhändigen.

3.4.4
Die Kosten der Anreise, Unterbringung und Verpflegung, die für den/die Beauftragten des Auftraggebers bei Baubesprechungen, der Roh-/Gebrauchsabnahme und Übergabe (evtl. Überführung) entstehen, gehen zu Lasten des Auftragnehmers.

3.4.5
Der Auftragnehmer von Los 2 hat drei Einweisungslehrgänge von mind. jeweils 1 Tag Dauer für das Bedienpersonal des RW 2 in Solingen durchzuführen. Die hieraus resultierenden Kosten hat der Auftragnehmer zu tragen. Ausreichende Schulungsunterlagen hinsichtlich Qualität und Menge sind bei der Ausbildung auszuhändigen.

4.
Alle für den Betrieb des RW 2 erforderlichen Ausnahmegenehmigungen sind vom Hersteller zu erwirken und müssen bei der Fahrzeugübergabe vorliegen.

5.
Die Übergabe an den Auftraggeber erfolgt mängelfrei.

Weist die erbrachte Leistung Mängel auf, so kann der Auftraggeber kurzfristige Vertragserfüllung durch Nachbesserung verlangen.

Nachbesserungen haben unverzüglich nach den technischen Erfordernissen durch Ersatz oder Instandsetzung fehlerhafter Teile ohne Berechnung der hierzu notwendigen Lohn-, Material-, Fracht- und Überführungskosten zu erfolgen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, Teile, die er durch andere ersetzt, zu seinen Lasten zurückzunehmen.


Werden durch die Nachbesserung zusätzlich vom Hersteller vorgeschriebene Wartungsarbeiten erforderlich, müssen auch diese Kosten einschl. der anfallenden Kosten für die benötigten Materialien, Betriebs- und Verbrauchsmittel (z.B. Schmierstoffe) vom Auftragnehmer getragen werden.


Die unter Pkt. 17 genannte Gewährleistungsfrist verlängert sich um die Zeit, während der das Fahrzeug nicht bestimmungsgemäß vom Auftraggeber genutzt werden kann.

Die genannten Gewährleistungsansprüche verjähren frühestens nach 12 Monaten ab der schrift-lichen Mitteilung des Mangels.

6.
Der Hersteller übernimmt die volle Produkthaftung

7.
Garantieleistung
- 5 Jahre Durchrostungsgarantie auf Fahrgestell, Kabine und Aufbau

- 2 Jahre auf alle Hauptaggregate.


Konstruktionsfehler und hieraus resultierende Schäden am Gerät sind kostenlos zu beseitigen.


Die Garantieleistung beinhaltet für diesen Zeitraum Material-, Monteur- und An-/Abreisekosten.

8.
Alle verwendeten Produkte und Materialien müssen, soweit der Umweltschutz berührt wird, un-kritisch sein oder das Umweltzeichen (z.B. bei Lacken, Beschichtungen) tragen; kein Asbest in Bremse oder Kupplung.

Der Werkstoff PVC ist nur dort zu verwenden, wo es keine Alternativen gibt.

9.
Die Vergabe des Auftrages richtet sich nach der Wirtschaftlichkeit und der techn. Ausführung, nicht nach dem billigsten Angebot.

10.
Zu liefernde Unterlagen (jeweils in deutscher Sprache):
10.1
Bedienungsanleitung für Fahrgestell und RW 2-Aufbau

(6-fache Ausführung)

10.2
Technische Baubeschreibung des RW 2 mit Funktionsbeschreibung der Aggregate einschl. Zeichnungen, die für die Wartung erforderlich sind

(2-fache Ausführung)

10.3
Schaltplan für die elektrische Anlage

(2-fache Ausführung)

10.4
Schaltplan für die Hydraulik- und Pneumatikanlage

(2-fache Ausführung)

10.5
Schmierplan

(3-fache Ausführung)

10.6
Konservierungsplan für die Hohlraumkonservierung

(2-fache Ausführung)

10.7
Vollständige Ersatzteilliste für das Fahrzeug und die Aggregate

(2-fache Ausführung)

10.8
Notwendige Prüfbücher

10.9
Liste der eingebauten Zulieferteile mit entsprechenden Teile-Nrn. und Anschriften der Zulieferer

10.10
Zur Durchführung von Reparaturen sind die notwendigen Mikrofiche bei der Fahrzeugübergabe auszuhändigen.

11.
Sowohl für die Motorisierung mit 250 kW – Pkt. 16.1 – als auch für das zul. Gesamtgewicht von 14 t – Pos. 1.2 – liegen Ausnahmegenehmigungen der Bezirksregierung vor.

Los 1 – Fahrgestell

	Pos.
	Bezeichnung
	Betrag

Euro

	
	
	

	1.1
	Fahrzeugbezeichnung:                           ____________________________
	

	
	
	

	1.2
	Grundfahrzeug-Nr.:

Fahrzeugart:                                         14 t-Allrad-Fahrgestell, pass. f.

                                                             RW 2-Aufbau nach DIN;

                                                             Aufbaufirma gem. Ausschrei-

                                                             bungsergebnis
	_________________

	
	
	

	1.3
	Fahrerhaus: halblanges Fernverkehrsfahrerhaus , falls lieferbar

Länge:                                                   ____________________

Radstand:                                              ____________________

Überhang:                                             ____________________

Vorderachslast:                                      ____________________

Hinterachslast:                                       ____________________

zul. Gesamtgewicht:                              14.000 kg

                                                      Soll:                          Ist:

Fahrzeughöhe gem. DIN für RW 2: max.  3.100 mm       ____________

Fahrzeugbreite:                              max.  2.500 mm       ____________

Fahrzeuglänge:                                        8.600 mm       ____________
	_________________

	
	
	

	1.4
	Reifen:

Vorderachse                            2 x  Michelin 315/80-22.5 XZY S+G

Hinterachse                             4 x  Michelin 315/80-22.5 XZY S+G

Reserverad                               1 x  Michelin 315/80-22.5 XZY S+G
	_________________

	
	
	

	1.5
	Farben:

Fahrgestell                               Serienausführung

Räder                                       "

Fahrerhaus                               Feuerrot RAL 3000 
	_________________

	
	
	

	1.6
	Motor, Kühlung, Kupplung
	

	
	
	

	1.6.1
	Motor zwischen 300 und 340 PS / ca. 220 und 250 kW EURO 2
	_________________

	
	
	

	1.6.2
	Lüfter mit hoher Kühlleistung
	_________________

	
	
	

	1.6.3
	Luftleitblech gegen Staub-Aufwirbelung
	_________________

	
	
	

	1.6.4
	EDC-Motorregulierung
	_________________

	
	
	

	1.6.5
	Kraftstoffilter, beheizt
	_________________

	
	
	

	1.6.6
	Anschluss für externe Drehzahlsteuerung
	_________________

	
	
	

	1.6.7
	2 Zylinder-Luftpresser 600 cm nach DIN
	_________________

	
	
	

	1.6.8
	Motorbremse
	_________________

	
	
	

	1.6.9
	Schnellstartanlage nach DIN, falls lieferbar
	_________________

	
	
	

	1.6.10
	Motorkapsel
	_________________

	
	
	

	1.6.11
	Geschwindigkeitsbegrenzer, elektronisch ca. 100 km/h
	_________________

	
	
	

	1.6.12
	Kühlwasserstandssonde im Fahrerhaus, gut zugänglich
	_________________

	
	
	

	1.6.13
	Geräuschmaßnahme 82 dB (92/97EWG) Allrad
	_________________

	
	
	

	1.7
	Ansauganlage, Abgasanlage
	

	
	
	

	1.7.1
	Trockenluftfilter
	_________________

	
	
	

	1.7.2
	Auspuff, seitlich, passend für Abgasabsauganlage, Typ Plymovent
	_________________

	
	
	

	1.7.3
	Endrohrverlängerung für Auspuff – falls erforderlich -
	_________________

	
	
	

	1.8
	Getriebe
	

	
	
	

	1.8.1
	ZF-Automatik-Getriebe mit Retarder

Betätigung des Retarder über Bremspedal
	_________________

	
	
	

	1.9
	Verteiler-Getriebe
	

	
	
	

	1.9.1
	Verteilergetriebe mit Geländegang
	_________________

	
	
	

	1.10
	Nebenabtrieb
	

	
	
	

	1.10.1
	N-Abtrieb mit Flansch

Stellung links oder rechts gem. Angabe der Aufbaufirma
	_________________

	
	
	

	1.10.2
	Abtriebsflansch

gem. Angabe der Aufbaufirma
	_________________

	
	
	

	1.10.3
	Schaltung für N-Abtrieb
	_________________

	
	
	

	1.11
	Vorderachse, Vorderfedern
	

	
	
	

	1.11.1
	Vorderachse, angetrieben
	_________________

	
	
	

	1.11.2
	Vorderfedern Parabel                          __________ t
	_________________

	
	
	

	1.11.3
	Vorderradantrieb, zuschaltbar
	_________________

	
	
	

	1.11.4
	Vorderachsentlüftung
	_________________

	
	
	

	1.11.5
	Hohe Bauart
	_________________

	
	
	

	1.11.6
	Stabilisator für Vorderachse
	_________________

	
	
	

	1.12
	Hinterachse, Hinterfedern
	

	
	
	

	1.12.1
	Hinterfedern Trapez                             __________ t
	_________________

	
	
	

	1.12.2
	Außenplaneten-Hinterachse
	_________________

	
	
	

	1.12.3
	Differentialsperre in Hinterachse 
	

	
	
	

	1.12.4
	Hinterachsentlüftung, hochgezogen
	_________________

	
	
	

	1.12.5
	Stabilisator für Hinterachse
	_________________

	
	
	

	1.13
	Übersetzungen                                  i = __________
	_________________

	
	
	

	1.14
	Kraftstoffbehälter

Kraftstoffbehälter 220 l oder 300 l rechts (wahlweise)

-gem. Rücksprache mit Aufbauhersteller-
	_________________

	
	
	

	1.15
	Lenkung
	

	
	
	

	1.15.1
	Lenkungsanordnung links
	_________________

	
	
	

	1.15.2
	Hydrolenkung
	_________________

	
	
	

	1.15.3
	Verstellbares Lenkrad
	_________________

	
	
	

	1.16
	Rahmen
	

	
	
	

	1.16.1
	Ohne Unterfahrschutz hinten
	_________________

	
	
	

	1.16.2
	Ohne seitliche Schutzvorrichtung
	_________________

	
	
	

	1.16.3
	Stahlstoßfänger
	_________________

	
	
	

	1.16.4
	Ohne Bugschürze
	_________________

	
	
	

	1.16.5
	Kühlerschutz
	_________________

	
	
	

	1.16.6
	Zusatzeinstieg für Straßeneinsatz
	_________________

	
	
	

	1.17
	Anhängerkupplung

Anhängerkupplung ROCKINGER 260G150B

(Handhebel nach unten) Zulässige Anhängelast 20 t
	_________________

	
	
	

	1.18
	Bremsanlage
	

	
	
	

	1.18.1
	Zweikreis-Betriebsbremse
	_________________

	
	
	

	1.18.2
	Bremszylinder bis max. ______ t Lastzuggesamtgewicht
	_________________

	
	
	

	1.18.3
	Anti-Blockier-System
	_________________

	
	
	

	1.18.4
	Bremsanschluss 2-Leitung
	_________________

	
	
	

	1.18.5
	Asbestfreie Bremsbeläge
	_________________

	
	
	

	1.18.6
	Notlöseeinrichtung für Feststellbremse
	_________________

	
	
	

	1.18.7
	Feststellbremse mit pneumatischer Zuspannung der VA-Bremsen

nach DIN, für Windenbetrieb
	_________________

	
	
	

	1.18.8
	Lufttrockner, beheizt
	_________________

	
	
	

	1.19
	Fahrerhaus außen
	

	
	
	

	1.19.1
	Fahrerhaus Fernverkehr ca. 2.280 mm breit, hydr. kippbar
	_________________

	
	
	

	1.19.2
	alternativ hydraulisch/elektrisch kippbar Pos. 1.19.1
	_________________

	
	
	

	1.19.3
	Fahrerhauslagerung luftgefedert
	_________________

	
	
	

	1.19.4
	Windschutzscheibe, klar, Verbundglas
	_________________

	
	
	

	1.19.5
	Fahrerhausrückwand ohne Fenster
	_________________

	
	
	

	1.19.6
	Entlüftungsklappe im Fhs-Dach
	_________________

	
	
	

	1.19.7
	2 Rückspiegel,                  heizbar und elektrisch verstellbar 
	_________________

	
	
	

	1.19.8
	Bordsteinspiegel rechts,    heizbar und elektrisch verstellbar
	_________________

	
	
	

	1.19.9
	Weitwinkelspiegel rechts, heizbar und elektrisch verstellbar
	_________________

	
	
	

	1.20
	Fahrerhaus innen
	

	
	
	

	1.20.1
	Fahrer-Komfortsitz mit Lendenwirbelstütze

- Fabrikat ISRINGHAUSEN – mit strapazierfähigem Kunstlederbezug
	_________________

	
	alternativ: Lederbezug
	_________________

	
	
	

	1.20.2
	Beifahrersitz – Komfortsitze mit Lendenwirbelstütze

- Fabrikat ISRINGHAUSEN – mit strapazierfähigem Kunstlederbezug
	_________________

	
	alternativ: Lederbezug  
	_________________

	
	
	

	1.20.3
	Klimaanlage
	_________________

	
	
	

	1.20.4
	Mittelsitz einschl. Kopfstütze und Beckengurt (3 Sitzplätze)
	_________________

	
	
	

	1.20.5
	Entfall der Schlafliege
	_________________

	
	
	

	1.20.6
	Ohne Kleidersack
	_________________

	
	
	

	1.20.7
	1 Kopfstütze für Fahrer
	_________________

	
	
	

	1.20.8
	1 Kopfstütze für Beifahrer
	_________________

	
	
	

	1.20.9
	Ohne Rundumvorhang
	_________________

	
	
	

	1.20.10
	Automatik-Sicherheitsgurt für Sitz links
	_________________

	
	
	

	1.20.11
	Automatik-Sicherheitsgurt für Sitz rechts
	_________________

	
	
	

	1.20.12
	Türfensterheber elektrisch, rechts
	_________________

	
	
	

	1.20.13
	Sonnenrollo für Frontscheibe, mechanisch
	_________________

	
	
	

	1.20.14
	Haltegriff Mitte Fahrerhausdach
	_________________

	
	
	

	1.20.15
	Ablagefach an linker Tür
	_________________

	
	
	

	1.20.16
	Ablagefach an rechter Tür
	_________________

	
	
	

	1.20.17
	Fuß-Stütze für Beifahrer
	_________________

	
	
	

	1.20.18
	Kunststoffbelag für Boden und Motortunnel
	_________________

	
	
	

	1.20.19
	Seitenverkleidung, strapazierfähiges Kunstleder 
	_________________

	
	alternativ: Leder
	_________________

	
	
	

	1.21
	Anzeigegeräte
	

	
	
	

	1.21.2
	Kraftstoff-Vorratsanzeige
	_________________

	
	
	

	1.21.3
	Drehzahlmesser und Öldruckanzeige
	_________________

	
	
	

	1.21.4
	Betriebsstundenzähler
	_________________

	
	
	

	1.22
	Beleuchtung
	

	
	
	

	1.22.1
	Leuchtweitenregulierung
	_________________

	
	
	

	1.22.2
	Halogenscheinwerfer H 4, weiß
	_________________

	
	
	

	1.22.3
	2 Halogennebelscheinwerfer
	_________________

	
	
	

	1.22.4
	2 Nebelschlussleuchten
	_________________

	
	
	

	1.22.5
	2 Rückfahrscheinwerfer
	_________________

	
	
	

	1.22.6
	Positionsleuchten
	_________________

	
	
	

	1.22.7
	Umrissleuchten
	_________________

	
	
	

	1.22.8
	Seitliche Markierungsleuchten
	_________________

	
	
	

	1.22.9
	Blinkgeber 4 + 1
	_________________

	
	
	

	1.22.10
	Beleuchtung in Xenonenausführung, falls lieferbar
	_________________

	
	
	

	1.22.11
	Blendfreie Innenbeleuchtung
	

	
	
	

	1.23
	Elektrische Anlage
	

	
	
	

	1.23.1
	Wisch-Wasch-Intervallschaltung
	_________________

	
	
	

	1.23.2
	Einklanghorn, elektrisch 
	_________________

	
	
	

	1.23.3
	Anhängersteckdose 12/24 V, 13-polig, am Rahmenende
	_________________

	
	
	

	1.23.4
	Anhängersteckdose für ABS am Rahmenende
	_________________

	
	
	

	1.23.5
	Batterien 12 V/170 Ah, 2 Stück
	_________________

	
	
	

	1.23.6
	Lichtmaschine, Drehstr., 28 V, 55 A, 1.540 W
	_________________

	
	
	

	1.23.7
	Scheibenwaschanlage, elektrisch
	_________________

	
	
	

	1.24
	Sonstiges
	

	
	
	

	1.24.1
	Ohne Zentralschmierung
	_________________

	
	
	

	1.24.2
	Schmutzfänger vorne
	_________________

	
	
	

	1.24.3
	1 Unterlegkeil
	_________________

	
	
	

	1.24.5
	Radbolzenabdeckung vorne
	_________________

	
	
	

	1.25
	Lastvarianten
	

	
	
	

	1.25.1
	Lastvariante 14.000 kg
	_________________

	
	
	

	1.26
	Angebotspreis
	_________________

	
	
	

	1.26.1
	Gebühr für Kfz-Brief und Prüfbuch
	__________________

	
	
	

	1.26.2
	Überführungskosten nach Angabe Aufbauhersteller
	__________________

	
	
	

	1.26.3
	Unterbodenschutz
	__________________

	
	
	

	1.26.4
	Hohlraumkonservierung
	__________________

	
	
	

	1.27
	Differentialsperre in der Vorderachse, mit Summer
	__________________

	
	
	

	1.28
	Druckluftbehälter Alu, anst. Serie
	__________________

	
	
	

	1.29
	Batterien 12 V/180 Ah, anst. Serie
	__________________

	
	
	

	1.30
	Lichtmaschine Drehstrom 28 V/80 A = 2.240 W, anst. Serie
	__________________

	
	
	

	1.31
	Zusatzheizung WEBASTO Air Top 2000

einschl. Regelthermostat und Zeituhr
	__________________

	
	
	

	1.32
	Weitwinkelspiegel links zusätzlich, heizbar u. elektr. verstellbar
	__________________

	
	
	

	1.33
	Rangierfenster in der Beifahrertür
	__________________

	
	
	

	1.34
	ggfls. Seitenfenster Glas statt Blechverkleidung

- nur für Fernverkehrsfahrerhaus -
	__________________

	
	
	

	1.35
	Spiegellänge für 2.500 – 2.600 mm, anst. Serie
	__________________

	
	
	

	1.36
	Beifahrer-Komfortsitz, wie Fahrersitz, anst. Serie 
	__________________

	
	
	

	1.37
	Türfensterheber elektr. links, anst. Fensterkurbel
	__________________

	
	
	

	1.38
	Reifenfüllschlauch 10 m mit Manometer
	__________________

	
	
	

	1.39
	Wagenheber 25 t, anst. Serie
	__________________

	
	
	

	1.40
	ETA-Sicherungsautomaten, anst. Serie (= Schmelzsicherungen)
	__________________

	
	
	

	1.41
	Schleuderketten an der Hinterachse
	__________________

	
	
	

	1.42
	Rückfahrsignal bei eingelegtem Rückwärtsgang
	__________________

	
	
	

	1.43
	Radstand 3.800 mm/Rahmenüberhang 1.150 mm, anst. Serie
	__________________

	
	
	

	1.44
	Rahmenüberhangverlängerung bzw.

Rahmenüberhangverkürzung = ................. mm, anst. Serie

gem. Vorgabe Aufbauhersteller
	__________________

	
	
	

	1.45
	Druckluftanschluss für Nebenverbraucher im Aufbau
	__________________

	
	
	

	1.46
	Druckluftbehälter in den Rahmen, anst. Serie
	__________________

	
	
	

	1.47
	Zentralschmieranlage, Fabr. BEKA-MAX oder vergleichbar


	__________________



	1.48
	2 Schäkel am Rahmen vorne
	__________________

	
	
	

	1.49
	Schlusstraverse für Feuerwehr mit Schäkel
	__________________

	
	
	

	1.50
	Batteriekabel 6 m
	__________________

	
	
	

	1.51
	Lackierung Stoßfänger  in weiß, RAL 9010


	__________________

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Gesamtpreis Los 1:
	__________________

	
	
	

	
	
	

	
	Rabatte:
	__________________

	
	
	

	
	
	

	
	Skonto:
	__________________

	
	
	

	
	
	

	
	MWSt.:
	__________________

	
	
	

	
	
	

	
	Einfuhrsteuern und sonstige Kosten,

die in Verbindung mit der Einführung aus einem Zweitstaat verbunden sind
	__________________

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Endpreis:
	===============

	
	
	


Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Los 2 – Aufbau

	Pos.
	Bezeichnung
	Betrag

Euro

	
	
	

	2
	Rüstwagenaufbau, Typ RW 2, nach DIN 14502 und DIN 14555, 

Teil 3, passend zum Fahrgestell gem. Vorgaben der Leistungsbe-

schreibung,  Los 1
	

	
	
	

	2.1
	Kofferaufbau

aus leichten Spezialprofilen, an den Seiten je vier Aluminiumrolläden, im Heck eine große nach oben zu öffnende Klappe.  Im Aufbau Lagerung der feuerwehrtechnischen Beladung nach DIN 14555, Teil 3, Tabelle 1, einschl. Lagerung der Beladungsergänzung gem. Anlage 1.

Die Beladung ist in zweckmäßigen Halterungen ausschließlich auf Schubladen zu lagern
	

	
	
	

	2.1.1
	Alle Schubladen aus Alu-Profil, über Schnellverschluss ein- bzw. aus​hängbar, einschl. der seitlichen Führungsschienen (Führungsschienen über Klemmprofile in Höhe und Neigung verstellbar)
	

	
	
	

	2.1.2
	Trennschleifer, Kettensäge, Bohrhammer, Satz Beleuchtungsmaterial, Wimutec Rettungssäge, Hilti-Werkzeuge, Rettungssäge Multi-cut, u.ä. Einsatzmittel sind in Transportkästen aus Aluminium zu lagern. 

Die Transportkästen sind mit hochbelastbaren, klappbaren Handgriffen auszuführen.
	

	
	
	

	2.1.3
	Ausziehbarer Tisch mit Schraubstock
	

	
	
	

	2.2
	Geräteraum

oberhalb der vorderen Kotflügel vorne links nach rechts durchgehend Verschluss über Aluminiumrolläden
	

	
	
	

	2.3
	Tiefgezogener Aufbau
Zwischen Vorder- und Hinterachse durchgehend mit einem Rolladen verschlossen.

Unterhalb des tiefgezogenen Bereiches pneumatisch ausschwenkbare stabile Auftritte aus Gitterrosten.

Jedes Gitterrost ist durch mind. 2 elektrisch betriebene Kennleuchten an den Kanten als Hindernis zu kennzeichnen
	

	
	
	

	2.4
	Traversenkästen

links und rechts hinter der Hinterachse zur Aufnahme von Beladung, incl. Beleuchtung. Verschlussklappe als Auftritt ausgeführt
	

	
	
	

	2.4.1
	Traversenkästen sind vorzugsweise als Lagerung für die Fahrzeug-

batterien zu nutzen
	

	
	
	

	2.5
	Aufstiegsleiter

zum Dach an der Aufbaurückwand mit zusätzlicher Standplattform zur Entnahme der heckseitigen Beladung
	

	
	
	

	2.6
	Geräteraumdach

aus Alu-Warzenblech, aus einem Stück gefertigt
	

	
	
	

	2.6.1
	Seitliche Verblendung des Aufbaues
	

	
	
	

	2.6.2
	Dachkasten 1

Dachkasten aus Aluminium-Warzenblech in vollkommen geschlossener Form auf dem Aufbaudach, rechte Fahrzeugseite, einschl. Aluminium​deckel. Lagerung der 4tlg. Steckleiter auf dem Deckel. Selbsttätiges Hochstellen und Schließen des Deckels über Gasdruckdämpfer und Druckknopfsteuerung

Optische Anzeige des aufgestellten Deckels über Geräteraumkontroll​anzeige im Fahrerhaus

Absenkvorrichtung für 4tlg. Steckleiter

Abmessung Dachkasten 1
Länge: ca. 3.500 mm

Breite: ca.    650 mm

Höhe: mind. 350 mm

Der Dachkasten ist mit mind. 3 Leuchten auszuleuchten
	

	
	
	

	2.6.3
	Dachkasten 2
Dachkasten aus Aluminium-Warzenblech in vollkommen geschlossener Form auf dem Aufbaudach, links vorne, einschl. Aluminiumdeckel. Hochstellen des Deckels über Gasdruckdämpfer.

Optische Anzeige des aufgestellten Deckels über Geräteraumkontroll​anzeige im Fahrerhaus

Abmessung Dachkasten 2
Länge: ca. 1.500 mm

Breite: ca. 1.230 mm

Höhe:  ca.    400 mm

Der Dachkasten ist mit mind. 2 Leuchten auszuleuchten
	

	
	
	

	2.7
	Generator
Festeingebauter Drehstromgenerator mit einer Leistung von 20 kVA, Fabrikat Knirsch, einschl. Schaltschrank nach DIN 14686. 

Der Einbauort des Schaltschrankes wird im Auftragsfall abgestimmt 
	

	
	
	

	2.7.1
	Elektropneumatische Schaltung des Nebenantriebes für den Generator

Bedienung am Schaltschrank
	

	
	
	

	2.7.2
	Automatische Frequenzeinstellung des Generators

(Entfall der manuellen Nachregulierung)
	

	
	
	

	2.8
	Lichtmast

Pneumatischer Lichtmast, Fabrikat Teklite, am Heck des Fahrzeuges,

ausfahrfähig ca. 6,5 m. Der pneumatische Teil des Lichtmastes muss über Handpumpe betrieben werden; als Rückfallebene ist der pneuma​tische Teil des Lichtmastes über eine Einspeisung aus der Fahrzeugluft​versorgung zu betreiben
	

	
	
	

	2.8.1
	Flutlichtscheinwerfer 2 x 2.000 W
	

	
	
	

	2.8.2
	Verkabelung zum Schaltschrank, Scheinwerferverstellung horizontal und vertikal elektrisch. Automatische Nullstellung über Taster in die Ablageposition
	

	
	
	

	2.8.3
	Zusätzliche Verstellmöglichkeit der Scheinwerferbrücke mittels Joystick
	

	
	
	

	2.9
	Windenanlage

Rotzler Triebmatic, Seilwindenanlage, Typ TR 030, 50 kN
	

	
	
	

	2.9.1
	Zweigang-Getriebe, elektrische Steuerung vom Fahrerhaus aus
	

	
	
	

	2.9.2
	Nutzbare Seillänge mind. 90 m
	

	
	
	

	2.9.3
	Propellerrolle vorne am Fahrzeug,

zusätzlicher Abgriff des Seils am Heck des Fahrzeuges
	

	
	
	

	2.10
	Warnanlagen
	

	
	
	

	2.10.1
	2 Rundumkennleuchten, Fabr. Kranefeld, Typ Nova, 

liefern und betriebsbereit montieren
	

	
	
	

	2.10.2
	3. Rundumkennleuchte am Heck des Fahrzeuges, Fabr. Kranefeld,

Typ Nova, auf Konsole liefern und betriebsbereit montieren
	

	
	
	

	2.10.3
	Einbau von 2 Schaltern für RKLE
	

	
	
	

	2.10.4
	3 x Kontrolleuchten in rot-orange für RKLE
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	2.10.5
	Doppelblitz-Blaulichtanlage (Straßenräumer)

eingebaut im Kühlergrill
	

	
	
	

	2.10.6
	1 Schalter  für Pos. 2.10.5
	

	
	
	

	2.10.7
	1 x Kontrolleuchte für Pos. 2.10.5
	

	
	
	

	2.10.8
	Martinanlage mit 4 Schallbechern, Kompressor möglichst nahe am Horn und gut zugänglich liefern und betriebsbereit montieren
	

	
	
	

	2.10.9
	Schneeschutzklappen für Schallbecher
	

	
	
	

	2.10.10
	Schalter für Martinanlage
	

	
	
	

	2.10.11
	Dachlautsprecher mit Mikrofon für Kommandodurchsagen
	

	
	
	

	2.11
	Funkanlage
	

	
	
	

	2.11.1
	Liefern und betriebsbereite Montage einer FuG 8 b-1
	

	
	
	

	2.11.2
	Liefern und Verlegen eines Verbindungskabels vom Platz Bedienteil Funkgerät FuG 8 b-1 zum SE-Teil, 

für abgesetzten Einbau des Funkgerätes
	

	
	
	

	2.11.3
	Handapparat HA 222 für Funkgerät

- Einbau über Stecker auf dem Armaturenbrett -
	

	
	
	

	2.11.4
	Hauptschalter für Funkanlage im Armaturenbrett
	

	
	
	

	2.11.5
	Zusätzlicher Funklautsprecher zwischen Fahrer- und Beifahrer
	

	
	
	

	2.11.6
	Liefern, Einmessen und Montieren einer Funkantenne

einschl. notwendiger Kabel u.ä.
	

	
	
	

	2.11.7
	Lieferung und Montage eines Spannungswandlers 24 V/12 W
	

	
	
	

	2.11.8
	Lieferung und Montage einer 2. Funksprechstelle am Generatorbedienstand

bestehend aus:

Handapparat Typ Commander mit LED-Trägeranzeigen und Tonruf 1+2

einschl. Verkabelung zum Platz Funkgerät
	

	
	
	

	2.11.9
	Funklautsprecher im Generatorraum, abschaltbar
	

	
	
	

	2.11.10
	Lieferung und Einbau von 4 Stück Kfz-Ladehalterungen für Handfunksprechgeräte, Typ Motorola GP 900 ex, einschl. Anschluss an das Kfz-Bordnetz 
	

	
	
	

	2.11.11
	Batteriewächter nach DIN 1402

(erforderlich bei Einbauten von Ladeerhaltungssystemen)
	

	
	
	

	2.12
	Beleuchtung und sonstige Elektrik
	

	
	
	

	2.12.1
	9 x Leuchtstoffröhren im Aufbau, geschaltet in Verbindung mit Standlicht bzw. Fahrtlicht über berührungslose Magnetschalter
	

	
	
	

	2.12.2
	Umfeldbeleuchtung hinten, bestehend aus:

1 Scheinwerfer in Konsole integriert

Schaltung über Standlicht bzw. Fahrtlicht
	

	
	
	

	2.12.3
	Umfeldbeleuchtung seitlich, bestehend aus:

8 Scheinwerfern, je 4 Scheinwerfer links und rechts am Aufbau,

in den seitlichen Aufbaublenden integriert.

Schaltung über Standlicht bzw. Fahrtlicht 
	

	
	
	

	2.12.4
	Dachbeleuchtung

Zusätzlich zur Dachbeleuchtung Pos. 2.6.2 und 2.6.3 

vorne und hinten je 1 Leuchte für Dachbeleuchtung

Schaltung über Standlicht bzw. Fahrtlicht
	

	
	
	

	2.12.5
	Lieferung und Montage einer Tri-Blitz-Anlage am Heck des Fahrzeuges; einschalten erfolgt am Fahrerplatz; Änderung der Blitzfolge im Bereich des Generators
	

	
	
	

	2.12.6
	Manövrierscheinwerfer mit Rasterblenden unterhalb der Außenspiegel

Schaltung über Fahrtlicht und Rückwärtsgang
	

	
	
	

	2.12.7
	Am Heck des Aufbaues zwei zusätzliche Dreikammerleuchten

(Brems-, Blink- und Schlusslicht)
	

	
	
	

	2.12.8
	Lieferung und Montage eines Arbeitsstellenscheinwerfers 24 V/250 W

auf dem Stativ, vorne, unter Wegfall des serienmäßigen Arbeitsstellenscheinwerfers
	

	
	
	

	2.12.9
	Lieferung und Montage eines Arbeitsstellenscheinwerfers 24 V/250 W

auf dem Dach am Heck
	

	
	
	

	2.12.10
	Liefern und Einbau einer Ladeerhaltung für Mag-lite
	

	
	
	

	2.12.11
	Leseleuchte am Beifahrersitz
	

	
	
	

	2.12.12
	Beleuchtung in Fahrerkabine mit 2 blendfreien Leuchtstoffröhren
	

	
	
	

	2.12.13
	Lieferung und Einbau von 3 Stück Ladehalterung für Handscheinwerfer einschl. Anschluss an das Kfz-Bordnetz
	

	
	
	

	2.12.14
	Lieferung und Einbau eines Ladegerätes, Typ BEOS,

zur Pufferung der Starterbatterie
	

	
	
	

	2.12.15
	Lieferung und Montage einer 230 V CEE-Steckdose am Fahrzeug außen, mit Verteilerdose zum Anschluss von 230 V-Verbraucher
	

	
	
	

	2.12.16
	Startverriegelung (elektrisch und mechanisch) für Fahrzeugmotor bei Einspeisung 230 V, zusätzlich optische Anzeige im Fahrerhaus
	

	
	
	

	2.12.17
	Überbrückungsschalter für Pos. 2.12.16
	

	
	
	

	2.13
	Einbau eines Kompressors 230 V für Bremsdruckerhaltung,

im Fahrzeug montiert
	

	
	
	

	2.14
	Lieferung eines Steckmat (F 1 mit Auslösung 30 mA) und Kabel 15 m mit Stecker und Kupplung
	

	
	
	

	2.15
	Motorunabhängige Zusatzheizung in Fahrerkabine, Typ Webasto,

Heizleistung 1.800 W
	

	
	
	

	2.16
	Elektrische Verbindungsleitung 230 V zwischen Einbaugenerator und Motorpumpenaggregat, Bedienung am Schaltschrank des Generators
	

	
	
	

	2.17
	Ladesteckdose für Fahrzeugbatterie gem. DIN 14690
	

	
	
	

	2.18
	Sonstige Leistungen
	

	
	
	

	2.18.1
	Akustische Diebstahlsicherung an den Geräteraumrolläden
	

	
	
	

	2.18.2
	Lagerung für 4 Pressluftatmer – Ersatzflaschen
	

	
	
	

	2.18.3
	2 Pressluftatmer auf Drehkarussel, ggfls. absenkbar
	

	
	
	

	2.18.4
	Plasmaschneidgerät auf ausziehbarem Drehschlitten
	

	
	
	

	2.18.5
	Helmhalterungen (3 Stück) in Fahrerkabine
	

	
	
	

	2.18.6
	Ablagekasten für Begleitpapiere in Fahrerkabine
	

	
	
	

	2.18.7
	Trittschutz an den vorderen Kotflügeln und auf der Stoßstange vorne

- soweit notwendig -
	

	
	
	

	2.18.8
	Kantenschutz an allen Türen sowie dahinter
	

	
	
	

	2.18.9
	8 kVA-Generator

Lagerung auf ausziehbarem Drehschlitten. Die Abgase sind durch

eine Entlüftung unter das Fahrzeug zu leiten
	

	
	
	

	2.19
	Lackierung
	

	
	
	

	2.19.1
	Außen                      in feuerwehrrot              RAL 3000
	

	
	
	

	2.19.2
	Stoßstangen             in weiß                           RAL 9010
	

	
	
	

	2.19.3
	Kotflügel                  in weiß                           RAL 9010
	

	
	
	

	2.19.4
	Lackierung des Frontgrills                                RAL 3000
	

	
	
	

	2.19.5
	Lackierung Dachluke, komplett                       RAL 3000
	

	
	
	

	2.19.6
	Fahrgestell vorne in schwarz                           RAL 9005    

ansonsten Serienlackierung                                        
	

	
	
	

	2.19.7
	Pos. 2.19.1, 2.19.4 und 2.19.5 alternativ RAL 3024 Mehrpreis
	

	
	
	

	2.20
	Beschriftung
	

	
	
	

	2.20.1
	Dachbeschriftung als amtliches Fahrzeug
	

	
	
	

	2.20.2
	Aufbaublenden seitlich mit Aufschrift "FEUERWEHR 112"
	

	
	
	

	2.20.3
	Aufschrift Heckklappe                        "FEUERWEHR"
	

	
	
	

	2.20.4
	Frontbeschriftung Spiegelschrift         "FEUERWEHR"
	

	
	
	

	2.21
	Einlagerung der feuerwehrtechnischen Beladung gem. Los 3 – 6

einschl. der Anlieferungskontrolle
	

	
	
	

	2.22
	Halterungen und Verlastung der feuerwehrtechnischen Beladung

gem. Anlage 1 in den RW 2

– Preisbindung gem. Anlage 1 Seiten 1 bis 21.

Die Anlage ist unbedingt auszufüllen
	

	
	
	

	
	
	

	2.23
	Konstruktion ähnlich eines Davit zum Fieren des Rettungsbootes. 

Das Fieren muss von 1 Person problem- und gefahrlos durchgeführt werden können.
	

	
	
	

	2.24
	Rettungsboot gem. DIN 14961 mit Lagerung
	

	
	
	

	2.24.1
	Anker mit Leine
	

	
	
	

	2.24.2
	1 Luftpumpe
	

	
	
	

	2.24.3
	1 Satz Reparaturzeug
	

	
	
	

	2.24.4
	Arbeitsleine
	

	
	
	

	2.24.5
	Wasserpumpe
	

	
	
	

	2.25
	Hohlraumkonservierung des gesamten Fahrzeuges
	

	
	
	

	2.26
	Unterbodenschutz         des gesamten Fahrzeuges
	

	
	
	

	2.27
	TÜV-Gebühr
	

	
	
	

	2.28
	TÜD-Gebühr
	

	
	
	

	2.29
	Kraftstofftank gefüllt
	

	
	
	

	
	
	

	
	Sonstige Kosten (detaillierte Aufschlüsselung
	

	
	
	

	
	
	

	
	Gesamtpreis Los 2:
	

	
	
	

	
	
	

	
	Rabatte:
	

	
	
	

	
	
	

	
	Skonto:
	

	
	
	

	
	
	

	
	MWSt.:
	

	
	
	

	
	
	

	
	Einfuhrsteuern und sonstige Kosten, die in Verbindung mit der Einführung aus einem Zweitstaat verbunden sind.
	

	
	
	

	
	
	

	
	Endpreis:
	===============


Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Los 3 – Beladung
	Pos.
	Bezeichnung
	Stückzahl
	Betrag

Euro

	
	
	
	

	3.1
	Schutzkleidung und Schutzausrüstung
	
	

	
	
	
	

	3.1.1
	Warnwesten W 1, gem. DIN 307711-1
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.2
	Wathose, mineralölbeständig,

mit angearbeiteten Schutzschuhen S 10, Form SH, gem. DIN 4843, Stiefelgröße größte Größe
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.3
	Paar Schutzschuhe S 10, Form SH, gem. DIN 4843

größte Schuhgröße
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.4
	Paar Schutzhandschuhe, Leder, gem. DIN 4841-1
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.5
	Paar Schutzhandschuhe mit langen Stulpen, flüssigkeits-abweisend, weitgehend öl- und säurebeständig
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.6
	Schnittschutz (1 Paar Beinlinge)
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.7
	Schutzbrille mit auswechselbaren Klarscheiben,

dicht am Auge schließend
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.8
	Gesichtsschutz zum Feuerwehrhelm nach DIN 14940

mit auswechselbarer, nicht brennbarer Scheibe
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.9
	Atemanschluss (Vollmaske) Panorama Nova

Überdrucktechnik mit Steckanschluss, Fa. Dräger
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.10
	Pressluftatmer 300 bar, mit Flasche, Druckminderer und Zubehör, Typ PSS 100, Fa. Dräger
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.11
	Schwimmwesten, Typ 15 AF 2 Katematic
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.12
	Paddel für Rettungsboot
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.13
	Schutzhelm mit Hörschutz zu Pos. 3.7.21
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.14
	Adapter für PA-Steckanschluss
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.15
	ABEK 3 HG 3 PG 2 Filter
	
	__________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	3.1.16
	Schweißerdecken
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.17
	Schweißermantel aus Leder
	
	__________________

	
	
	
	

	3.1.18
	Kanalstiefel Paar "größte Schuhgröße"
	
	__________________

	
	
	
	

	3.2
	Löschgeräte
	
	

	
	
	
	

	3.2.1
	Kübelspritze A 10, DIN 14405
	
	__________________

	
	
	
	

	3.2.2
	Löschdecke, in wiederbenutzbarer Schutzhülle,

DIN 14155
	
	__________________

	
	
	
	

	3.2.3
	Feuerlöscher mit 12 kg Löschpulver, EN 3 – 4
	
	__________________

	
	
	
	

	3.2.4
	CO²-Löscher         5 KG,                   EN 3 – 4
	
	__________________

	
	
	
	

	3.3
	Schläuche, Armaturen, Zubehör
	
	

	
	
	
	

	3.3.1
	Feuerwehrleine
	
	__________________

	
	
	
	

	3.3.2
	Eimer aus Segeltuch, 10 l Inhalt
	
	__________________

	
	
	
	

	3.3.3
	Schachthaken mit Kette
	
	__________________

	
	
	
	

	3.3.4
	B-Druckschläuche B-20 K-3
	
	__________________

	
	
	
	

	3.3.5
	Kupplungsschlüssel
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4
	Rettungsgeräte
	
	

	
	
	
	

	3.4.1
	Steckleiter, vierteilig LM, DIN 14711
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.2
	Einsteckteil              LM 
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.3
	Bockleiterteil           LM
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.4
	Strickleiter, mind. 7 m lang, Trittbreite  mind. 250 mm, aus Chemiefaser, Sprossen mit Seil so verbunden, dass selbsttätiges Lösen nicht möglich ist
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.5
	Rettungstuch RT, DIN 13040
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.6
	Feuerwehrleine mit Feuerwehrleinenbeutel und Trageleine
	
	__________________

	3.4.7
	einteiliger Auffanggurt, Brust- und Beckengurt, mit Falldämpfer und Sicherheitsseil 1.500 mm lange
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.8
	Klappmesser, Typ Rescu Tool
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.9
	Gurtmesser mit Knauf an der Spitze,

mit 1 Lederschutzhülle
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.10
	Schleifkorbtrage mit seitlichen Griffaussparungen rund-um, umlaufendem Nylonseil und Haltegurten, für Brust und Oberschenkel
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.11
	4-teilige Gurtspinne zum Auf- und Abseilen mit Beschlägen
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.12
	Sicherheits-Rückhaltegurt
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.13
	Spezialgurt zur Beckenfixierung, 1 Kopfgurt
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.14
	2 Schultergeschirre zum Transport auf Treppen u.ä.
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.15
	Spritztuch
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.16
	Seil mit Öse an der Kopfseite zum vertikalen 

Auf- und Abseilen
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.17
	Vakuum-Matratze für Pos. 3.4.10
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.18
	Hand- und Fuß-Vakuumpumpe aus hochwertigem ABS-Material

Pos. 3.4.10 – 3.4.17 sind in der Ausführung wie Fa. Schmidt oder vergleichbar zu liefern
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.19
	Rettungs- u. Abseilgerät "Rollgliss" kompl. bestehend aus:

- Rollgliss-Sicherungsgerät mit Rücklaufssperre

- Seilführungsbügel und eingebauter Umlenkrolle

  kompl. mit 60 m Polyamid

- Kernmantelseil

- Rettungssitzgurt

- Sicherungsgurt

- Seilstoppgerät und Geräteseil
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.20
	Rollgliss-Aluminiumdreibock inkl. Tragetasche.

Jedes Bein 8-fach einstellbar
	
	__________________

	3.4.21
	Rollgliss-Handwinde zum Anbringen an dem Dreibock
	
	__________________

	
	
	
	

	3.4.22
	Mehrzweckleiter 3-teilig, siehe Entwurf AA 192 3 B des

FN Fw Pkt. 52
	
	__________________

	
	
	
	

	3.5
	Sanitäts- und Wiederbelebungsgeräte
	
	

	
	
	
	

	3.5.1
	Krankentransport-Hängematte 2.000 x 1.500 mm 

gem. DIN 13023
	
	__________________

	
	
	
	

	3.5.2
	Sanitätskasten SK, gem. DIN 14143, alternativ Notfallkoffer Euro-med
	
	__________________

	
	
	
	

	3.5.3
	Krankenhausdecke, 1.900 x 1.400 mm 

in wiederbenutzbarer Schutztasche
	
	__________________

	
	
	
	

	3.5.4
	Kunststoff-Folie 2.250 x 1.400 x 0,2 mm, Farbe schwarz
	
	__________________

	
	
	
	

	3.5.5
	Krankentrage K, gem. DIN 13024-1
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6
	Beleuchtungs-, Signal- und Fernmeldegeräte
	
	

	
	
	
	

	3.6.1
	Handscheinwerfer Bosch, ex-geschützt, einschl. Akku
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.2
	Kasten mit Ersatzlampen für Beleuchtungsgeräte
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.3
	Flutlichtstrahler, spritzwassergeschützt, 230 V/50 Hz, 

1.000 W, mit 10 m langer Anschlussleitung, Stecker 16 A, nach DIN 14646, Fabrikat Meister
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.4
	Stativ, auf mind. 3,5 m ausziehbar, mit Aufsteckzapfen C nach DIN 14640, mit Sturmverspannung
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.5
	Leitungstrommel A 1 – 3 x 2,5 – 4 S gem. DIN 14680-2, einschl. Leitung 45 m lang, mit explosionsgeschütztem Stecker und Kupplung, mit Schutzklappen, ohne Schleifringe, mit Fußflächen aus nicht funkenreißendem Werkstoff
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.6
	Aufnahmebrücke für 2 Flutlichtstrahler
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.7
	Aufsteckzapfen C nach DIN 14640
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.8
	Abzweigstück, 3-fach, strahlwassergeschützt

(Schutzart DIN 40050-IP 55)
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.9
	Warndreieck nach StVZO
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.10
	Warnleuchte nach StVZO
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.11
	Warnflagge 500 x 500 mm, weiß-rot-weiß
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.12
	Winkerkelle, beleuchtet, beidseitig leuchtend
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.13
	Verkehrsleitkegel mit 2 Reflexfolien, ca. 500 mm hoch
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.14
	Folienabsperrband aus PE, ca. 80 mm breit, beidseitig rot-weiß-gestreift, 500 m lang, in Abrollkarton
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.15
	Stütze für Folienabsperrband, ca. 1.000 m hoch, verzinkt
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.16
	Fuß, verzinkt (für Pos. 3.6.15), standfeste Ausführung
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.17
	Warnschild "Gefahrenstelle", ähnlich Zeichen 101 StVZO, 450 mm Seitenlänge, mind. 2 mm dick, reflektierend,

aus Kunststoff
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.18
	Ständer für Warnschild, verzinkt, geeignet zur Aufnahme von Pos. 3.6.17, standfeste Ausführung
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.19
	Verkehrswarngerät für beidseitigen Lichtaustritt, 

mit Signalscheiben von mind. 150 mm Durchmesser, 

mit aufladbarer Batterie
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.20
	Hand-Sprechfunkgerät, Typ Motorola GP 900 ex

mit Hörsprechgarnitur Fire-Talk, einschl. Helmadapter, Bequarzung Kanäle 20, 25, 31, 32, 34, 50, 53, 55, 56
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.21
	Adapter-Schukostecker    ICEE-Kupplung
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.22
	Adapter-Schukokupplung ICEE-.Stecker 
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.23
	Phasenwandler
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.24
	Verteiler v. 400 V Ex-Schutz auf 2 x 400 V und 2 x 230 V

Normalstecker
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.25
	Kabeltrommel, DIN 14680, Form A 2, Typ KSA 42, bewickelt, für 400 V
	
	_________________

	
	
	
	

	3.6.27
	Verlängerungskabel 400 V

- 1 Stück 10 m mit Stecker und Kupplung

- 1 Stück 12 m "    "                 "

- 1 Stück 20 m "    "                 "
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.28
	Verlängerungskabel 230 V

- 1 Stück 15 m mit Stecker und Kupplung

- 4 Stück 10 m "    "                 "
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.29
	Satz Starterkabel mit Stecker
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.30
	Satz Starterkabel mit Steckdose und Sicherung
	
	__________________

	
	
	
	

	3.6.31
	KFZ-Monteur-Stablampe
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7
	Arbeitsgeräte
	
	

	
	
	
	

	3.7.1
	Stufenlos verstellbare Stützen, mind. 55 kN, 

von 1,7 – 3 m, verzinkt, Fa. A. Linnepe oder vergleichbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.2
	Stufenlos verstellbare Stützen, mind. 55 kN,

von 1 – 1,7 m, verzinkt, Fa. A. Linnepe oder vergleichbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.3
	Stufenlos verstellbare Stützen, mind. 55 kN,

von 0,5 – 1,7 m, verzinkt, Fa. A. Linnepe oder vergleichbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.4
	Winde, hydraulisch, Hubkraft 100 kN, Hub 350 mm,

Bauhöhe maximal 850 mm (Verstellbare Klaue und Fußlagerplatte, vertikal und horizontal einsetzbar)
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.4.1
	Mehrzweckzug, Z 16, gem. DIN 14800-5
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.4.2
	Mehrzweckzug, Z 30
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.5
	Hebesatz H 1, gem. DIN 14800-6
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.6
	Luftheber, gem. DIN 14152-1, Typ Vetter, bestehend aus:

- Satz Hebekissen 1/23 einschl. Grundausstattung

- Packtasche, Typ 1/23

- Füllschlauch, 5 m, gelb

- Doppelsteuervorgang, 1 bar Füllung

- Druckminderer 200/300 bar


	
	__________________________________________________________________________________________

	
	- Sammelstück 300 bar

- Adaptersatz

- Satz Reparaturmaterial

- Schutz- und Tragerahmen, Vierermodul

  mit Rollwagen und Sammelstück 
	
	________________________________________________________________________

	
	
	
	

	3.7.7
	Minihebekissen, 8 bar, Fabr. Vetter
	
	

	
	
	
	

	3.7.7.1
	Minihebekissen V 1
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.7.2
	Minihebekissen V 3
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.7.3
	Minihebekissen V 6
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.7.4
	Füllschlauch, 5 m, gelb
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.7.5
	Füllverteiler, 2-fach, mit 2 Füllschläuchen á 1 m, gelb
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.7.6
	Füll- und Sicherheitsarmatur mit 
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.7.7
	Handanschluss, Druckminderer, Sicherheitsventil, 8 bar, 

Manometer, Sicherheitskupplung
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.7.8
	Druckluftflasche
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8
	Hebekissen, 8 bar, Fabr. Vetter
	
	

	
	
	
	

	3.7.8.1
	Hebekissen V 10
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8.2
	Hebekissen V 24
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8.3
	Hebekissen V 40
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8.4
	Hebekissen V 68
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8.5
	Druckluftflasche 300 bar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8.6
	Sammelstück 300 bar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8.7
	6 Doppelsteuerorgan mit Totmannschaltung
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8.8
	Füllschläuche, 5 m, 10 m
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8.9
	Absperrorgan
	1
	__________________

	
	
	
	

	3.7.8.10
	Adaptersatz
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.9
	Rohrdichtkissen, 1,5 bar, Fabr. Vetter
	
	

	
	
	
	

	3.7.9.1
	RDK 10/20, Material G 
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.9.2
	RDK 20/40, Material G
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.9.3
	RDK 30/60, Material G
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.9.4
	Druckflasche
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.9.5
	Doppelsteuerorgan mit Totmannschaltung
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.9.6
	Füllschläuche 5 m, 10 m
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.9.7
	Absperrorgan
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.9.8
	Adaptersatz
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.10
	Leck-Dichtlanze, Fabr. Vetter, bestehend aus:

- 1 x Keilkissen 6

- 1 x Keilkissen 8

- 1 x Keilkissen 11

- 1 x Kegelkissen 7

- 1 x Lanze 35 cm lang mit Kette und Entlüftungsnippel

- 3 x Lanze je 35 cm lang

- 1 x Absperrorgan

- 1 x Fußluftpumpe mit Sicherheitsventil

- 1 x Transportkoffer
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.11
	Rohr-Dichtmanschetten, Fabr. Vetter, bestehend aus:

- 7 x Dichtmanschette ½ - 2 ½ Zoll

- 1 x Stiftschlüssel

- 1 x Schraubendreher

- 1 x Transportkoffer
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.12
	Tauchpumpensatz TP 4-1, bestehend aus:

- 1 TP 4-1 nach DIN 14425, trockenlaufsicher,

  mit Flachsaugeinrichtung

- 1 Kabelhalter mit zugehörigem Ring-Gabelschlüssel
	
	

	
	- 2 Kupplungsschlüssel ABC, DIN 14822

- 1 Druckschlauch DIN 14811 –B-20-K

- 1 Auslaufrohr "B", einerseits B-Festkupplung

- 1 Schlauchknickschutz

- 1 Seilschlauchhalter DIN 14828

- 1 Feuerwehrleine F 20 K, einerseits mit Karabinerhaken

- 1 F I-Schutzschalter 230 V

- 1 Drahtgitterkorb mit Tragegriffen, als Transport- und

  Saugschutzkorb verwendbar, verzinkt
	
	

	
	
	
	

	3.7.13
	Anschlagmittel
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.13.1
	10   m                Drahtseil, 5 t
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.13.2
	  5    m               Drahtseil, 5 t
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.13.3
	  2,5 m               Drahtseil, 5 t
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.13.4
	kurze Schlaufen, Drahtseil 5 t
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.13.5
	Satz Schäkel, 1,6 t – 6 t

- insgesamt 16 Stück -
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.14
	Bindestrang 2 m lang, 8 mm Durchmesser, 

eine Seite mit Öse
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.15
	Seil 16 FE -znK-1570 sZ, 2,5 m lang,

mit 200 mm langen Ösen, DIN 3060
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.16
	Seil 16 FE –znK-1570 sZ, 5 m lang,

mit 200 mm langen Ösen, DIN 3060
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.17
	Seil 16 FG –znK-1570 sZ, 10 m lang,

mit 200 mm langen Ösen, DIN 3060
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.18
	Draht 2 (Bindedraht), 10 m lang, DIN 172
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.19
	Stromerzeuger 8 kVA mit Zubehör, einschl. Abgas- schlauch, elektr. Anlasser, Starterbatterie, DIN 14688
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.20
	Lüftungsgerät für Saug- und Druckbetrieb, tragbar, 

mit Zubehör, Förderstrom ca. 50 m³/min., gemessen mit 

10 m Leitung 380 V/50 Hz, mit Motorschutzschalter und explosionsgeschütztem Stecker mit einer Druckleitung, 

20 m lang, 3 Saugleitungen, 5 m lang, 4 Verbindungsschellen, Fabr. Auer
	
	__________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	3.7.21
	Motorsäge mit Verbrennungsmotor, 

Schwertlänge ca. 400 mm, Typ Stihl, 044 1 AVEQ
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.22
	Ersatzkette für Pos. 3.7.21
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.23
	Treibstoffkanister für Pos.3.7.21, 5 l, aus Metall
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.24
	Motorsäge mit Verbrennungsmotor, Schwertlänge

ca. 630 mm, Typ Stihl, 066 AVEQ
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.24.1
	Trennschleifer mit Verbrennungsmotor, für Trennscheiben

bis 300 mm Durchmesser, Typ Stihl, TS 360 AVSE
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.24.2
	Trennscheiben für Stein            300 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.24.3
	Trennscheiben für Metall          300 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.24.4
	Trennscheiben für Kupfer          300 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.24.5
	Trennschleifer, wie Pos. 3.7.24.1 bis 3.7.24.4

Trennscheibe,

Durchmesser 130 mm, elektr. 
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.25
	Schlagbohrmaschine, 2-Gang-Getriebe, schutzisoliert,

230 V/50 Hz, mind.800 W, mit Anschlussleitung und Stecker, für Bohrer bis 16 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.26
	1 Satz Bohrer für Stein, 

Qualität "Friweg", oder vergleichbar

Größen: 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 16 mm Durchm.
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.27
	1 Satz Bohrer für Metall

Qualität "Friweg" oder vergleichbar

Größen: 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 16 mm Durchm.
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.28
	Mulde, ähnlich DIN 14060, aus nichtrostendem Stahl,

Randhöhe mind. 180 mm, Griffe klappbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.29
	Kantenreiter, Typ CLEWA oder vergleichbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.30
	Bauklammer A, DIN 7961
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.31
	Bauklammer C, DIN 7961
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.32
	Transportrolle (Stahlrohr, feuerverzinkt), 80 mm Durchm.

5 mm Wanddicke, 1.000 mm lang
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.33
	Schäkel, ähnlich Form C, Nenngröße 1,6, Beanspruchung

bis 50 kN, verzinkt
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.34
	Schäkel, ähnlich Form C, Nenngröße 3, Beanspruchung

bis 100 kN, verzinkt
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.35
	Keil aus Hartholz, 80 mm, Vierkant, 400 mm lang,

nicht gehobelt
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.36
	Unterlegbohle, 40 mm x 175 mm x 350 mm, aus Hartholz
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.37
	Satz Rüsthölzer, bestehend aus:

- Bohle, 50 x 220 x 2.000 cm –FI- Stahlklammern

  nicht gehobelt

- Kantholz 12 x 16 x 2 –2 AFI – nicht gehobelt
	
	_________________

__________________

	
	
	
	

	3.7.38
	Umfüllpumpe TUP, 3-1,5, mit Lichtsteckdose, DIN 14424
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.39
	Umlenkrolle für 50 KN in klappbarer Ausführung
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.40
	Handkreissäge, Festo, AP 55 EB -Plus- FS

kompl. mit allem Zubehör
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.41
	Akku Bohr-Schrauber

Metabo Akku 12 V
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.42
	Reifenfüllschlauch
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.43
	Feuerwehr-Werkzeugkasten gem. DIN 14881, bestückt mit Werkzeugen gem. DIN in Werkzeugqualität

"Friweg" oder vergleichbar, evtl. in Kunststoffkasten
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.44
	Werkzeugkasten mit Zimmermannswerkzeug
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.45
	Tierhebegeschirr Equilift, oder vergleichbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.46
	Koffer mit Ziehfix "nur Koffer"

Abmessung 440 x 335 x 140 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.47
	Erdanker, Laschenanker, Gr. 2, bestehend aus:

-  3 Laschen mit Bohrungen für je 4 Heringe

- 12 Heringe 75 cm lang, mit gehärteter Spitze

   und Vierkantkopf

-  1 Schäkel 50 kN 
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.48
	Keilklemme, Gr. 3, für 30 kN Seildurchm. 15 – 20 mm,

620 mm lang, 110 mm breit
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.49
	Wirbelhaken 50 kN, drehbar, mit Kugellager
	
	__________________

	
	
	
	

	3.7.50
	Elektro-Fuchsschwanz, Nennaufnahme 1.600 W
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8
	Handwerkzeug und Messgeräte
	
	

	
	
	
	

	3.8.1
	Brechstange    700, DIN 14853
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.2
	Brechstange 1.500, DIN 14853
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.3
	Werkzeugkasten FWK mit kompl. Werkzeugsatz, gem. DIN 14881, Qualität der Werkzeuge mind. "Gedore", evtl. in Kunststoffkasten
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.4
	Werkzeugkasten gem. DIN 14885, einschl. Werkzeugsatz, Qualität der Werkzeuge mind. "Gedore" evtl. in Kunststoffkasten
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.5
	Brennschneidgerät, tragbar, gem. DIN 14800-7

kompl. mit allem Zubehör
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.6
	Sauerstoffflasche, 5 l Inhalt
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.7
	Acetylen-Flasche, 5 l Inhalt
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.8
	Hammer A 5 5 (Vorschlaghammer) gem. DIN 1042
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.9
	Hammer C 570 (Lasthammer) gem. DIN 7239
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.10
	Axt B 2 5 B-A (Holzaxt), gem. DIN 7294
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.11
	Beil 600 II S_B, gem. DIN 5131
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.12
	Bügelsäge BX oder BY gem. DIN 20142
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.13
	Spaltkeil aus Aluminium, ca. 250 mm lang
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.14
	Spaltkeil aus Kunststoff
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.15
	Bolzenschneider für Rundmaterial

bis 12 mm Durchmesser
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.16
	Schrotmeißel, gem. DIN 5107
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.17
	Spaten 850, mit Griffstiel CY 900, nach DIN 20152
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.18
	Klappspaten nach TL-5120-011
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.19
	Kreuzhacke 3,5 mit Hackenstielen 950-76-B

nach DIN 6437
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.20
	Dunggabel mit ca. 1.200 mm langem Stiel
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.21
	Steckschaufel 5 mit Stiel 1.300 nach DIN 20151
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.22
	Stoßbesen mit ca. 1.400 mm langem Stiel, leicht und sicher montierbar, ca. 1.400 mm breit (keine Kunststoff-Borsten) gem. DIN 20121
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.23
	Brechwerkzeug BW, gem. DIN 14901, 

kompl. Satz mit Ledertasche
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.24
	Indikatorpapier, Rolle ca. 6 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.25
	Packung Öltestpapier
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26
	Werkzeugtasche aus Leder, für Werkzeugsatz,

bestehend aus:
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.1
	Zange B 240, gerauht, ähnlich DIN 5231, jedoch aus nicht funkenreißendem Werkstoff (Wasserpumpenzangen)
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.2
	Eckrohrzange, 2 Inch, jedoch aus nicht funkenreißendem Werkstoff, Öffnung bis 55 mm, Länge ca. 560 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.3
	Flachmeißel 300, ähnlich DIN 6453, jedoch aus nicht funkenreißendem Werkstoff mit Handschutz
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.4
	Kupferhammer 1.000 S gem. DIN 5130
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.5
	Kreuzhacke 3, ähnlich DIN 20109, mit Hackenstiel 

950-76-B nach DIN 6437, jedoch aus nicht funkenreißendem Werkstoff
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.6
	Spaten 850 mit Griffstiel CY, ähnlich DIN 20152, jedoch aus nicht funkenreißendem Werkstoff
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.7
	Randschaufel 5, ähnlich DIN 20123, mit Griffstiel BY, nach DIN 20152, jedoch aus nicht funkenreißendem Werkstoff
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.8
	Universal-Fassschlüssel aus nicht funkenreißendem Werkstoff
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.9
	Rohrzange 2 Zoll
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.10
	Rohrzange 3 Zoll
	
	__________________

	
	
	
	

	3.8.26.11
	Schwerlastrollen
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9
	Sondergeräte
	
	

	
	
	
	

	3.9.1
	Metallischer Kanister, gefüllt mit 10 l 2 Taktgemisch
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.2
	Metallischer Kanister, gefüllt mit 5 l 2 Taktgemisch
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.3
	Gebinde 2 l Kettenöl
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.4
	Schleppstange mit Zugösen 40 nach DIN 74054-1

ca. 2 m lang
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.5
	Abgasschlauch 85 x 2.500, gem. DIN 14572 
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.6
	Unterlegkeil 480, gem. DIN 76051-1
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.7
	Unterlegkeil, Größe 1, gem. DIN 14584 
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.8
	Satz Dichtungskeile aus Weichholz (verpackt),

Keillänge 350 mm, bestehend aus:

- 5 Keile 200/70 mm

- 5 Keile 150/70 mm

- 5 Keile 100/70 mm

- 5 Keile  50/70 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.9
	Satz Dichtungspropfen aus Weichholz (verpackt)

Pfropfen-Länge 300 mm, bestehend aus:

-   5 Pfropfen 90/25 mm Durchm.

-   5 Pfropfen 60/10 mm "

- 10 Pfropfen 30/10 mm "
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.10
	Abdeckbinde, 100 mm breit, 10 m lang
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.11
	Dichtungshanf (verpackt in Beutel)
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.12
	Dichtungsmasse
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.13
	Bleiwolle (verpackt in Beutel)
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.14
	Schachtabdeckungen, 

Bodenfläche etwa 750 x 750 Magnetfolie
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.15
	Vetter-Mini-Permanent-Sauger, bestehend aus:

- Saug- und Pumpeinheit mit Motorkopf und

  Förderpumpe,.Kupplung Storz 38, Pumpkupplung 

  Storz G und Schalttafel, 10 m Anschlusskabel,

  spritzwassergeschützt für MPS

- Behälter 45 l

- Fahrgestell mit Zubehörhalterung

- Spezial-Saugschlauch 4 m lang, 38 mm L. w.

  sehr flexibel, heizölbeständig, mit Kupplung Storz 38

- Ansatzrohr gebogen, Kupplung Storz 38

- Saugrohr 2-teilig, 1 m lang

- Flüssigkeits-Bodenmundstück 400 mm breit, m. Rollen
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.16
	Wimutec-Adamant-Rettungssäge, bestehend aus:

- 1 Adamant 2747 – R

- 2 Satz Sägeblätter m TI-Beschichtung, 225 mm Durchm.

- 1 Koffer

- 1 Schmiervorrichtung f. Aluminium, im Griff,

   inkl. 1 l Schmieröl

- 1 Adamant 950 E

- 2 Sägeblätter mit TI-Beschichtung, 125 mm Durchm.

- 1 Schmiervorrichtung für Aluminium, im Griff anbringen

- Ersatz Sägescheiben, je 2 Stück mit TI-Beschichtung

  für Adamant 2747 R und 950 E
	
	__________________

	3.9.17
	Rettungsplattform

Ausführung entsprechend der Rettungsplattform von 

Fa. GST "Günzburger Steigetechnik", s. UB 6/99
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.18
	Glasmaster
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.19
	Fernglas

Typ Vistalox Sport 200 m 8 – 20 x 50
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.20
	Sortimo-Kasten für Ziehfix, 

Größe 440 440 x 335 x 140 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.21
	Octopus Airbagsicherheitssystem
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.22
	Packung Ölkreide
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.23
	Kraftstoffumfüllpumpe, Handmembranpumpe

einschl. Schläuche
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.24
	20 l-Kanister mit Bindemittel
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.25
	Schraubzwingen

- Spannweite 1.000 mm

- Ausladung     175 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.26
	Hebebänder "Wadra" 3.000 kg, 6 m lang, o. vergleichbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.27
	Endlosschlaufe "Wadra" 5 t,       5 m lang, o. vergleichbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.28
	Endlosschlaufe "Wadra" 3 t,       2 m lang, o. vergleichbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.29
	Endlosschlaufe "Wadra" 3 t,       5 m lang, o. vergleichbar
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.30
	Buchensperrholzplatte

50 mm x 200 mm x 350 mm
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.31
	Lochblech-Nagelverbinder, verzinkt

- Gerade 100 x 200 x 2 mm                  6 Stück

- Winkel 90°   90 x 90 x 65 x 2,5 mm    6 "

- Winkel 90°  100 x 100 x 90 x 3 mm    6 "

- Balkenschuhe 100 mm Laschen außen 6  "
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.32
	Einpressdübel zweiseitig, Typ C DIN 1052

System Bulldog, feuerverzinkt, ( 75 und 95 mm 

je 10 Stück
	
	__________________

	
	
	
	

	3.9.33
	Satz Aufzugschlüssel incl. Schlüssel für Sperrpfosten
	
	________________

	
	
	
	

	3.9.34
	Gliedermaßstab 2,00 m
	
	________________

	
	
	
	

	3.9.35
	Glasfaserbandmaß 30 m mit durchgehender mm-Teilung
	
	________________

	
	
	
	

	3.9.36
	Zimmermannswinkel aus Stahl, 600 x 280 mm lang,

verzinkt oder verchromt
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.37
	Stellwinkel (Schmiege ca. 330 mm lang)
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.38
	Zimmermannsbleistift oval VE = 10 Stück
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.39
	Holzhammer Klüpfel DIN 7461
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.40
	Stemmeisen, 35 mm breit
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.41
	Wasserwaage, 500 mm lang
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.42
	Gewindestange M12, M 16, M 20, 1000 mm lang,

je 5 Stück, mit Unterlegscheiben und Sechskantmuttern

je 25 Stück verzinkt
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.43
	Holzschrauben, Sechskant verzinkt,

6 x 100 mm, 8 x 120 mm   je 100 Stück
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.44
	Allzweckdübel 6, 8, 10, 12,  je 100 Stück
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.45
	Nagel, rund, Senkkopf verzinkt

3,1 x 65, 31 x 80,  je 2,5 kg

3,8 x 100, 4,6 x 130, 5,5 x 160,   je 5 kg
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.46
	Kammnagel, Stahl, verzinkt, 4 x 60,  200 Stück
	
	_________________

	
	
	
	

	3.9.47
	Montagebrett auf Rollen
	
	__________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Gesamtpreis Los 3:
	
	__________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Rabatte:
	
	__________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Skonto:
	
	__________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	MWSt.:
	
	__________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Einfuhrsteuern und sonstige Kosten, die in Verbindung mit der Einführung aus einem Zweitstaat verbunden sind
	
	__________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Endpreis:
	
	===============


Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Los 4 – Hydraulische Rettungsgeräte
	Pos.
	Bezeichnung
	Stückzahl
	Betrag

DM

	
	
	
	

	4.1
	Spreizer, Lukas LSP 100, gem. DIN 14751
	
	________________

	
	
	
	

	4.1.1
	Kettensatz für Pos. 4.1
	
	________________

	
	
	
	

	4.2
	Schneidgerät Lukas LS 300 G DIN 14751
	
	________________

	
	
	
	

	4.3
	Hydraulik-Pumpenaggregat

mit 2 Paar Höchstdruckschläuchen je 20 m auf Doppel-schlauchhaspel zum gleichzeitigen Anschluss und wechsel-weisem Betrieb von 2 Geräte; einschl. Selektorventil, so dass der Betrieb nicht manuell umgestellt werden muss. Ölbehälter aus Leichtmetall mit Ölstandsanzeige, Elektromotor 230 V, 

1,1 kW, Betriebsdruck 630 bar, Förderung 3,80/min
	
	________________

	
	
	
	

	4.4
	Ablage für Spreizer und Schneidgerät
	
	________________

	
	
	
	

	4.5
	Lukas LSH 3, Schneidgerät, kompl.
	
	________________

	
	
	
	

	4.6
	Rettungszylindersatz Lukas LZR 12/300/500/700
	
	________________

	
	
	
	

	4.7
	Lukas Mini-Combitool LKS 10
	
	________________

	
	
	
	

	4.8
	Lukas LSS 12 Abstützsystem
	
	________________

	
	
	
	

	4.9
	Satz Verlängerungsschläuche á 20 m mit Öl gefüllt
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Gesamtpreis Los 4:
	
	________________

	
	
	
	

	
	Rabatt:
	
	________________

	
	
	
	

	
	Skonto:
	
	________________

	
	
	
	

	
	MWSt.:
	
	________________

	
	
	
	

	
	Einfuhrsteuern und sonstige Kosten, die in Verbindung mit der Einführung aus einem Zweitstaat verbunden sind:
	
	________________

	
	
	
	

	
	Endpreis:
	
	=============


Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Los 5 – Bohrhammer

	Pos.
	Bezeichnung
	Stückzahl
	Betrag

DM

	
	
	
	

	5.1
	Multifunktions-Bohrhammer, Fabr. Hilti

TE 18-M ausgerüstet mit SDS-Werkzeugaufnahme,

4 m-Anschlusskabel, Maschinenkoffer aus schlag- und bruchfestem Kunststoff, großem Werkzeugfach, Seitengriff, Staubschutzkappe, Hilti Spray, Putzlappen, Bedienungsanleitung, Zahnkranzfutter mit Schlüssel
	
	________________

	
	
	
	

	5.2
	TE-CX Bohrerset für Pos. 5.1

TE-CX  5/22

TE-CX  8/47

TE-CX 10/61

TE-CX 12/61


	
	____________________________________________________________________

	
	
	
	

	5.3
	TE-C Bohrerset für Pos. 5.1

TE-C 15/ 28

TE-C 17/ 23

TE-C 20/325
	
	___________________________________________________

	
	
	
	

	5.4
	Hammerbohrkrone für Pos. 5.1

TE-C-BK 90/18
	
	________________

	
	
	
	

	5.5
	Meißelhammer, Fabr. Hilti

TE 905 Abbau-Meißelhammer
	
	________________

	
	
	
	

	5.6
	Meißel für Pos. 5.5

TE-S-SM 36

TE-S-SM 50

TE-S-SM 70

TE-S-TM 36

TE-S-TM 50

TE-S-TM 70
	
	______________________________________________________________________________________________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Gesamtpreis Los 5:
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Rabatt:
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	MWSt.:
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Einfuhrsteuern und sonstige Kosten, die in Verbindung mit der Einführung aus einem Zweitstaat verbunden sind:
	
	_________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Endpreis:
	
	==============

	
	
	
	


Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

Los 6 – Plasmaschneidgerät

	Pos.
	Bezeichnung
	Stückzahl
	Betrag

DM

	
	
	
	

	
	
	
	

	6.1
	Plasmaschneidgerät, kompl. betriebsbereit

Fabrikat Thermal Dynamics

Typ PAK Master 100 XL
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	6.2
	Paar Schweißerhandschuhe
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	6.3
	Schweißerhelm Format T
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Gesamtpreis:
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Rabatt:
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Skonto:
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	MWSt.:
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Einfuhrsteuern und sonstige Kosten, die in Verbindung mit der Einführung aus einem Zweitstatt verbunden sind:
	
	________________

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Endpreis:
	
	==============


Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

